
Rezensionen

Rückblicke un:! Ausblicke, dıe Al den Wendepunkten der Entwicklungs
die VO. ert vieliacC. angedeuteten bloßlegen, dıe en
aul des geschichtlichen Stromes zutielist verändern. Gewiß, diıese Schritt  ©&
nähern sıch schon den (Grenzen der Geschıichtschreibung; aber beruhen
nıcht Rankes un! Burckhar Unvergänglıichkeıit gerade arauf, daß S1e
dıeselben wagten? In jedem Fall ist dıe Historie aC. des Historikers,
und ist nıcht der Beruf des Rezensenten, ıhm nachträglich Wege VOL -

zuschreıben, die er uch gehen können. Seppelt ist den selnen
un! el ans Zael gekommen. Vermöge selner bewunderns-

werten Kenntnis der papstgeschiıchtlıchen Lıteratur hat uns eın Buch
geschenkt, In dem der gebildete atheolik un hoffentlich uch mancher
Nichtkatholik chnell un zuverlässıg den an UNSerEes 1ssens uber
dıe Päpste der Zeıt kennen lernen kann.

ın

al L, Die Abte1 Stürzelbronn. Schriften der Elsaß-Lothring-
schen Wissenschaitlichen Gesellschafit Straßburg. Reıihe A,
Alsatıca und Lotharingica. Selbstverlag der
Lotharingischen Wissenschaftlichen Ges., Straßburg 1937 (Aus-
lieiferung ın Deutschland Wiınter, Heidelberg.) Uu. 157

Die leıder zu spärlıch {ließenden Quellen der en Lothringischen
kKulturstätte Stürzelbronn sSınd 1er miıt orgfalt gesamme un: VCI-

arbeıtet, daß doch och ein ein1germaßen übersichtlıches Bıld der
Zisterzienserabtel zulage ıtt Klostergebäude un! Klosterbesitz Tan-
gıen, Zehnten, Mühlen, Salınen), das en 1 Kloster, dıe Verbindun
des OSIiers mıt dem rden, dem eılıgen mıt Herzog, Kaılser un
e1ICc. die Auseinandersetzungen u11l Vogteı un Schirmherrschafit, der
Kirchensatz, das Oster qals Grabstätte, die Reihen{ifolge der hte das
es wird In tieferen Zusammenhängen erfassen gesucht un bıetet
auch ber die Bedürifinisse der othringer Heimatgeschichte hinaus 1
vielfacher Hıinsıcht anregende Frage un: Antwort

Vıncke

Archiv LUr Elsäßische Kirchengeschichte, hrsg. VO  - oseph
Braun L Jahrgang. Herder CO., Freiburg Br. 1937

Mit ewohnter Pünktlichkeıit erschıen der ahrgang des vortreii-
lıchen „Archıv TUr elsässıische Kirchengeschichte , der sıch auch, Wa
den Inhalt betrifft, seinen orgängern würdig anreıht Von den dreizehn
größeren Beiträgen des andes beziehen sıch ein1ge qu{fi die besondere
Kirchengeschichte der Dıözese, iıhrer Oberhirten un: iıhrer Ordensnieder -
Jassungen. So bıetet e | eine Bıographie des Straßburger
Weihbischof{fs Gabriel Haug (1602—1691), der eptember 1646 in
Konstanz dıe bischöfliche el rhıielt un das katholische en In
Stadt un Diözese raßburg uUrc selne Tätigkeıt STAr beeinflußte
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(S 159—183). Interessante Kınzelheiten ber die Vorgänge be1l der FEir-
HNENNUNS VonNn Andreas Raess ZU Koad]utor Von Straßburg beleuchtet

r, aut Grund der vVon Hauviller veröffentlichten Brıefe und
erıchte, 1n seinem Beıitrag: Zur Vergeschichte der Ernennung Vonmn
Andreas Raess ZU Koad]utor des Bischofs VON Straßburg II9—356).
Der Bıschoi Er Le appe de Irevern, oder vielmehr der den greisen
Bischot völlıg beherrschende Sekretlär OrSy wollte Raess nıcht haben,
während der protestantıische Straßburger Präifekt ers die kandıdatur OIr
Raess u{is eifrıgste vertrat un! s1e SC.  1eßlich uch be1i der Reglerungdurchsetzte Eune der ausiuührlichsten Abhandlungen ist diıe VOo  [
_[) k, in Marıa-Laac uüuber den utibau der Straß-
urger BenediktinerkongregationZ (S 185—283). Die Verhand-
lungen über die Gründung der Kongregatıion, die 1621 bıs 1624 begannen,
un! die dafür entworienen Statuten begegneten großen Schwierigkeiten,
besonders uch vonseıten der ursielder ongregation; später amen
och Verwicklungen mıt der Straßburger bıschöflichen Kurle azu und
erst 1728 erTolgte dıe päpstliche estätigung durch aps enedı 111
Einen interessanten inDlıc. In dıe JT ageslıteratur dıe estrebungen
der iranzösichen Revolution gewährt die Darstellung Von N
Dıe publızıstische Abwehr der Revoluticn durch die Katholiken 1m Bereıich
des Unter-Ellsaß 9—1 ZUIM ersten ale der Versuch gemacht
wWIrd, dıe Flugblätter und Flugschriften der katholıschenAbwehrbewegung

die ertreier der Revolution bıbliographisch eriassen S 285
bıs 326) ehrere Arbeıten beziehen sıch aut einzelne Stilte un: Kirchen
der Dıözese. So die für die Geschichte des relıg1ös-kirchlichen Lebens
sehr interessante Studie VOo  > fle C mıt der dieser Jahrgang Cr -
ne wird: Die Stadt- und Ratsgottesdienste 1m Straßburger Münster
(S 1—55) Das Münster nıcht bloß bischöfliche athedrale, sondern
auch Stadtkirche un dıe Stadt iıhren eigenen ar, dem dıie
Ratsmessen gehalten wurden; uch gabh es besondere Katsprozessionen.
Die Kınzelheiten ber die Benutzung des Münsters als Stadtkirche be-
leuchtete In typıscher W eise die Stellung der stä:  ıschen ehNhorden ım
rel1g1ös-kirchlichen Leben, In dem der Stadtrat sich in vlelseıtiger und
tarker Weise betätigte. Eıine eingehende Schilderung der Urganıisation
der FKınkünfte, des gottesdienstliıchen un relıg1ıösen Lebens einer
Siiftskirche Jahrhundert bietet der Auf{fsatz VON el
Das St Adelphi-Stift Neuweıler unter Bıschoifer I1 VOon Bucheck
(1328—1353). Der ult des hl Adelphus, der nde des Jahrhunderts
Bıschof VON Metz WAar, begann 1m sa mıit der Überführung selner (Gre-
beine In dıe VO etzer Bıschoi Sigisbald (F 742) gegründete Benedıik-
tinerabtei Neuweıler, dıe Anfang des 11 Jahrhunderts erTfolgte.Die Relıquien wurden später eine eigene, außerhalb des losterbezirkes
errichtete 11C übertragen, der annn eın Kollegıaatstift angeschlossen
wurde 971—76 ber den ehemalıgen elıquienschatz der en el
Weilßenburg berichtet (S Die Stätte eines
en Heiligtums In der ähe VoNn Zabern, dessen Andenken völlıg e_
loschen Ist, 111 u b AaUS dem Schlummer der Vergessenheit
erwecken. Es handelt sıch dıe Grotte des Karlssprungfelsens beı
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Zabern Diıese Grotte W irüuher eiIn Heıligtum, das em Gerinus,
dem Bruder des Leodegarıus geweılht Wr (S S3—90) In eiınem
kleineren Beıtrag (S 389—391) ze1g edard ar wW1e€e die Ver-
ehrung des eodegarıus 1m sa den ult seINeEs Bruders ach sich
ZOS An bıographischen eıträgen findet sich och dıe Schilderung des
Stettmeisters artholomäus Bı  stie1in (1590—1631) un die Erneuerung
des katholischen Lebens ıIn Hagenau 1—1 Bıldstein
Schöfie un Steitmeister der Stadt un trat 1633 iın den kapuzınerorden
ein. Weıter eıne Darstellung der Bezıehungen des „Restaurators' Karl
Ludwiıisg Oln Haller, des bekannten Lrneuerers der Staatswissenschait un
konvertıten  ‘9 ZUN Klsaß, VO F 327—338). Zwel
uIsatze sind kunstgeschichtlichen nNaltes, nämlıch dıe Untersuchung
der Bruchstücke des en Bischoisstuhles AaUus dem Straäßburger ünster,
Vo s (S 30/—37/0), mıt interessanten Angaben ber
dıe NOr  ung des Chores 1mMm Münster, un die Beschreibung der schönen
Baroc.  anzel In der Stiftskirche VOon Lautenbach, VOo  — Haa DYy

371—382). DIie «anzel rag das Datum 17A7 un der ert zeı1gl, daß
dıe Art der Darstellung der ]1er k vangelısten mıt der daruber schwebenden
au ( es eılıgen Geistes die Inspiıration versinnbildet, dıe Abfassung

In demdes k vangelıums unter em Beistand des Heiligen Geistes.
etzten größeren Beıtrag schildert Rı ch Wıirtz den Bär aqals el
der elsässıschen und rheinischen Ddage JÖöI—J08). Damit stehen einıge
Darstellungen eines Bäaren in kultorten in Zusammenhang. Eıne el
VO kleineren Beıträgen SC  1e€ sıch dıesen größeren Abhandlungen
S1C bleten kurze Miıtteilungen ber verschiedene Gegenstände der
eisässıschen Lokalgeschichte. Außer der schon erwähnten Notiz ON
M Barth ber en des Gerinus sel och hingewlesen quf en
Personalstand Straßburger OSLer 1im Te 1442, VO  —_ Pfileger

72) un: die egesten ZUr Geschichte der traßburger Bıschöfe des
Jahrhunderts VO  e 394—398). So hıetet auch dıeser Jahr-

Sans eine Reihe ON wıchtigen un in ıhrem Inhalt mannıgfTaltıgen 3e1-
tragen Kirchengeschichte des Eklsaß in verschiedenen Zeıtaltern.

Kırsch.

Inventare der nıchtstaatlichen Archive der Provanz esHalen
Herausgegeben VO  - der Archivberatungsstelle der Provinz West-
talen Beiband 111 Regierungsbezirk Münster Bischöfl. Diözesan-
archiv 1ın Münster Bearbeitet VO  — Heinrich Börsting. Aschen-
doräsche Verlagsbuchhandlung, Münster ] 1937

Es ist sehr l begrüßen, da ß dıe wertvollen Archiıvverzeichnisse
der nıchtstaatlichen Archive W estfialens iortgesetzt werden, besonders,
daß der derzeıtige Leiter des Unternehmens, Archivdirektor Dr ugen
Meyer  9 1n dem vorliıegenden anı eın schnelleres Fortschreiten 2305

kündigt, dadurch daß einzelne größere Archive, VOL em städtische
Archive, gesondert herausgebracht werden sollen Möge das Versprechen
bald wahr werden!


